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Briefkasten gefunden. „Wir
haben sonst jeden Tag Post“,
versichert Palmié.

Post-Pressesprecher Tho-
mas Kutsch räumt auf Anfrage
ein, dass es in den Standorten
Baunatal und Schauenburg zu
Problemen bei der Postzustel-
lung gekommen sei. „Wir hat-
ten einen erhöhten Kranken-
stand“, so Kutsch.

Christa Palmié aus Großenrit-
te hat diese Wahrnehmung:
Seit drei Wochen komme die
Post unregelmäßig, sagt die
Baunatalerin. Vorletzte Wo-
che sei Montag, Dienstag und
Mittwoch keine Post gekom-
men. Auf eine Zeitschrift war-
te sie heute noch. Vergangene
Woche habe sie Montag, Mitt-
woch und Freitag nichts im

V O N H E N R Y V A L E N T I N
U N D P E T E R D I L L I N G

BAUNATAL/SCHAUENBURG.
Die Post steht in der Kritik:
Tage- oder sogar wochenlang
bleiben Hausbriefkästen leer.
Briefe werden falsch zuge-
stellt und kommen gar nicht
an. „Seit fast zwei Wochen be-
kommen wir unregelmäßig
Post“, sagt Renate Thöne aus
Martinhagen. Man könne sich
nicht mehr auf die Post verlas-
sen. Briefe würden verschwin-
den oder kämen erst Tage spä-
ter an. „Es geht um das Prin-
zip“, sagt die 63-Jährige.

Mehrere Kunden betroffen
Sie seien kein Einzelfall in

Schauenburg. „Auch unser
Nachbar bekommt keine Post
mehr. Unser Sohn in Elgers-
hausen und Bekannte in Brei-
tenbach ebenso wenig“, fügt
Thöne an. Regelmäßig telefo-
niere man mit dem Briefzen-
trum in Großenritte. „Es
herrscht das absolute Chaos.
In diesem Ausmaß haben wir
das noch nicht erlebt“, sagt
Thöne.

Das Ehepaar musste kurz-
fristig den Urlaub verschie-
ben. „Wir erwarten noch Post
vom Steuerberater und Fi-
nanzamt“, so der 67-Jährige.
In der vergangenen Woche
hatten viele Beschwerden
über die Postzustellung auch
die HNA-Lokalredaktion er-
reicht. Kritik gibt es zudem
am nicht funktionierenden
Beschwerdemanagement der
Post. Man wisse im Callcenter
zwar über betriebsbedingte
Störungen Bescheid, teile dies
Anrufern auch tagelang mit,
aber unternommen werde
nichts, so Thöne. „Uns wird
immer gesagt, in zwei bis drei
Tagen ist das Problem gelöst.
Das stimmt allerdings nicht.“

Probleme in Altenritte
„Auf meine Beschwerden

wird überhaupt nicht reagiert,
beschwert sich ein genervter
Postkunde aus Altenritte, der
anonym bleiben möchte. Vor
Ort sei nie jemand als An-
sprechpartner zuständig, und
die Telefon-Hotline diene an-
scheinend eher dazu, Verant-
wortlichkeiten zu verwirren,
als Kundenbeschwerden
ernsthaft nachzugehen. Auch

Langes Warten auf die Post
Briefe werden im Bauna-Tal verspätet zugestellt oder kommen gar nicht an – Viele Kunden sind verärgert

Letzte Woche habe er noch
den Beschwerdebrief eines Ge-
werbetreibenden wegen aus-
bleibender Post erhalten, be-
richtet Schauenburgs Bürger-
meister Michael Plätzer. Im
Vorfeld der Bundestagswahl
habe man im Rathaus festge-
stellt, dass Briefe plötzlich un-
regelmäßig kamen. Er habe

dann bei der Deutschen Post
in Bonn interveniert, um si-
cherzustellen, dass die Wahl-
unterlagen pünktlich zuge-
stellt werden. Die Postboten
hätten sich alle Mühe gege-
ben, meinte Plätzer, aber „die
Post hat wohl ein strukturelles
Problem.“

WEITERE ARTIKEL

Sind verärgert über die unregelmäßige Postzustellung: Renate und Wolfgang Thöne aus Martinhagen bekommen nur an wenigen Ta-
gen in der Woche Post. Wichtige Dokumente erreichen die beiden viel zu spät. Foto: Valentin

Bei Verlust haftet die Post nicht
Wenn Briefe verschwinden
oder viel zu spät zugestellt
werden, wie es in Schauen-
burg und Baunatal in den ver-
gangenen Wochen vorkam,
haben es Kunden schwer, die
Post in die Pflicht zu nehmen.
Wurde ein Brief als normale
Briefsendung verschickt, also
unversichert, haftet die Post
bei Verlust in keinster Weise.
Die Post haftet nur, wenn für
Sendungen Zusatzleistungen
bezahlt wurden. Bei Briefen

ist dies beispielsweise ein Ein-
schreiben. Die Haftungs-
höchstbeträge liegen bei
Briefsendungen per Ein-
schreiben zwischen 20 und
25 Euro. Einen Ersatz von Fol-
geschäden durch verschwun-
dene Briefe, zum Beispiel ent-
gangene Gewinne oder Zin-
sen, schließt die Post aus. Für
Kunden besteht die Möglich-
keit ein Postfach für 19,90
Euro im Jahr zu mieten und
Briefe selbst abzuholen. (hev)

H I N T E R G R U N D Das sagt die Post
Erhöhter Krankenstand führte zu Ausfällen
Thomas Kutsch, Pressesprecher
der Deutschen Post DHL in
Frankfurt, räumt ein, dass es
über einen längeren Zeitraum
wegen der Erkrankung mehrerer
Mitarbeiter zu Zustellproble-
men in der Gemeinde Schauen-
burg und Teilen von Baunatal ge-
kommen sei. Man habe versucht,
den Engpass unter Kontrolle zu
bekommen. Das sei leider nicht
immer gelungen. „Dafür müssen
wir uns entschuldigen“, sagte
Kutsch auf Anfrage. Die Zusteller

der Nachbarbezirke hätten die
Touren mit übernommen, diese
dürften aber auch nicht mehr als
die gesetzlich zulässige Zeit ar-
beiten. Wie groß die zeitlichen
Verzögerungen gewesen seien,
könne er im Einzelnen nicht sa-
gen. Es sei nicht auszuschließen,
dass das mehr als ein Tag gewe-
sen sei. Seit Anfang vergangener
Woche gebe es aber seines Wis-
sens keine Probleme bei der Zu-
stellung mehr, erklärte der Pres-
sesprecher. (pdi)

Tische auch noch erweitern“,
sagt Jelinek.

Die Kirche wird nun seit
fast zehn Jahren für insgesamt
rund vier Millionen Euro sa-
niert, Baustart war im Früh-

jahr 2008. Geplant waren sie-
ben Jahre Bauzeit. Doch die
Arbeiten gerieten wegen feh-
lenden Geldes ins Stocken.
Mittlerweile wird der 17. Juni
2018 als Termin für die Ein-
weihung angepeilt. (tno)

36 sind noch frei. Der Förder-
verein Stiftskirche Kaufungen
rechnet mit Einnahmen in
Höhe von 100 Euro pro Tisch.
„Wenn sich viele anmelden,
können wir die Fläche für die

ein Ausblick auf die Fertigstel-
lung der Stiftskirche.

Dass das Interesse an der
Veranstaltung groß ist, zeigt
die Anzahl der Tische, die be-
reits reserviert sind: neun von

KAUFUNGEN. 146 000 Euro
fehlen noch für die Sanierung
der Stiftskirche in Oberkau-
fungen. Einen Teil des Geldes
wollen Kirchengemeinde und
der Förderverein Stiftskirche
Kaufungen mit einer Benefiz-
veranstaltung am 19. Novem-
ber einnehmen. Laut Dekanin
Carmen Jelinek wird das Geld
für Arbeiten im Kircheninne-
ren gebraucht: nämlich für
Reinigung und Ausbesserun-
gen der Innenraumschale.

Für die Aktion, die um 15
Uhr beginnt, werden Gastge-
ber auf der Baustelle gesucht.
Dafür sollen Interessierte im
Café Stiftskirche einen von 33
Tischen reservieren, ihn de-
cken, dekorieren, für Kaffee
und Kuchen sorgen und Gäste
einladen. Pro Tisch sieben Gäs-
te oder für zwei Tische 15 Gäs-
te. Die Besucher zahlen min-
destens 15 Euro oder mehr für
„einen kulturellen und geselli-
gen Genuss“, heißt es in der
Ankündigung.

Geboten werde ein Nach-
mittag mit Kaffeehausmusik
von Martin Baumann und
Günther Thomas, eine Lesung
von Sabine Wackernagel und

Aktion soll Geld für Stiftskirche bringen
Benefizveranstaltung für Gotteshaus in Oberkaufungen – 146 000 Euro für die Sanierung fehlen noch

Weiterhin Baustelle: Das Foto, das im Frühjahr entstand, zeigt den Raum unter der Kaiserempore.
Mit einer Benefizveranstaltung am 19. November soll Geld für die weitere Sanierung der Kirche ein-
genommen werden. Archivfoto: Dilling

Freie Tische
im Internet
Wer auch Gastgeber sein
möchte, soll sich im Deka-
nat unter Tel. 05605/6600
oder im Evangelischen Ge-
meindebüro, Tel. 05605/
2202, melden. Unter
www.foerderverein-stifts-
kirche-kaufungen.de kann
eingesehen werden, wel-
che Tische noch frei und
welche reserviert sind. Auf
einem Plan ist außerdem
zu sehen, wo die Tische ge-
nau aufgebaut sind. Wer
als Gast kommen möchte
und noch keine Einladung
hat, kann sich ebenfalls im
Dekanat oder Gemeinde-
büro melden. (tno)

H I N T E R G R U N D

Ephesus & Kupille

Aus dem
Rhythmus

I rgendwie sind wir leicht
durcheinander. So ein Feier-
tag zwischendurch ist ja ein

absolut erfreuliches Ereignis,
bringt die innere Uhr aber
trotzdem durcheinander. Wie
wichtig die ist, wurde gerade
sogar mit einem Nobelpreis ge-
würdigt. Kupille findet, dass
man sich mit diesem Gefühl,
dass ständig entweder Wochen-
ende (schön) oder Montag (we-
niger schön) ist, nicht einfach
abfinden sollte. „Andersherum
wird doch ein Schuh draus“,
hat er gesprochen und sich ve-
hement für einen zusätzlichen
freien Tag eingesetzt. Und zwar
in jeder Woche, das ganze Jahr
durch. So könne man der inne-
ren Uhr ein Schnippchen schla-
gen und sie vielleicht neu jus-
tieren. Spätesten am 31. Okto-
ber testen wir das noch mal.

Euer Ephesus

KREIS KASSEL. Nach einem
Unfall auf der A 7 in der Nacht
zu Mittwoch gegen 3.20 Uhr
musste die Autobahn zwi-
schen den Anschlussstellen
Kassel-Nord und Lutterberg
für eine Stunde gesperrt wer-
den. Jetzt sucht die Polizei
Zeugen.

Ein polnischer Lkw soll
beim Wiedereinscheren einen
anderen Lastwagen geschnit-
ten und dadurch eine Ketten-
reaktion ausgelöst haben. Die-
se endete laut Polizei damit,
dass ein weiterer Sattelzug ei-
nen mit drei Personen besetz-
ten Pkw in die Betonleitwand
in der Fahrbahnmitte drückte.
Die drei Insassen waren dabei
leicht verletzt, das Auto erheb-
lich beschädigt worden. Der
polnische Lkw soll ohne anzu-
halten weitergefahren sein.

Nach Angaben von Zeugen
und der am Unfallort verblie-
benen Beteiligten soll der pol-
nische Lkw trotz des Lkw-
Überholverbots den auf dem
rechten Fahrstreifen fahren-
den Sattelzug eines 44-Jähri-
ger aus Kiel überholt haben.
Beim Wiedereinscheren habe
der polnische Lkw den 44-Jäh-
rigen geschnitten und zudem
abgebremst, woraufhin dieser
reflexartig nach links auswei-
chen musste. Zu dieser Zeit
fuhr auf dem mittleren Fahr-
streifen auf gleicher Höhe
ebenfalls verbotswidrig ein
weiterer Sattelzug. Dessen
Fahrer, eine 61-Jähriger aus
dem Landkreis Paderborn,
musste dem herüberziehen-
den Lkw nach links, auf den
dritten Fahrstreifen, auswei-
chen. Dort drückte der Sattel-
zug mit seinem Auflieger die
dort fahrende Mercedes C-
Klasse mit ihren drei 19, 20
und 20 Jahre alten Insassen
aus der Region Hannover ge-
gen die Betonleitwand in der
Fahrbahnmitte und klemmte
den Wagen ein. Der dabei
leicht verletzte 20-jährige Fah-
rer und der 19-jährige Insasse
wurden vorsorglich mit Ret-
tungswagen in Kasseler Kran-
kenhäuser gebracht. (alh)

Hinweise: Polizeipräsidium
Nordhessen, Tel. 05 61/91 00.

A7-Unfall:
Polizei sucht
Zeugen
Polnischer Lkw-Fahrer
flüchtete nach Unfall


